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bezw. Sonnabend früh in der Geschäftsstelle ,
Breslaneräraße 22 angenommen.  
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kohlennot
leistungsfähigen Lolomotiven sich von Tag zu Tag
verschärft, muß von Montag, 3. November, ab eine
weitere Einschränkung im Personenzugfahrplan ein-
treten.
einem Punkt versehenen Züge, bis aus kleine
Aenderungen, vom genannten Tage ab weg. Auf
den Stationeu werden Aushänge angebracht, die die
wegsalleuden Züge enthalten. '

shitrlle Mehr-Ihnen gegen die wider-

Iabinettssituug mit Rücksicht darauf, daß die
Abtransperte aus dem Baltilum bisher ungenügend
sind, und das Verhalten zahlreicher Truppenteile
zu den schärfsten Maßnahmen zwingt, den Beschluß
gefaßt, daß sämtliche Truppen, die nicht bis zum
ll..iiovember die deutsche Grenze passiert haben,
als fahuenslüchtig erklärt werden.
die deutsche Staatsaugehörigleit und damit au

"ftlbftberfilnbl‘ilh alle Perforgungsansprnchel « « » - «

Nahrungsmittelministers erklärte, im nächsten Jahre

weitere sugeinlltjriinlmngem
« W. T.-B. B r es l an , 30. Dlteber.

Die Eisenbahndireltion teilt mit: Da die
immer größer wird und der Mangel an

Es fallen die in den Fahrplänen mit

spenliigen soltilmmtruppen s
_ W. T.-B. Berlin, 30. Oktober.

Die Ieichsregiernng hat in der heutigen

Sie verlieren

· llrr bevorstehende steisltjmanget
T.-U. Aus dem bang, 29 Dttaber.

Der parlamentarische Selretär des britischen

« Eisenbahn zu gewähren. 

werde ein ungeheurer Mangel an Fleisch auf ber
ganzen Erde herrschen. Vor dem Kriege impor-
tierte England 1 Millionen Tonnen Fleisch und
Speck jährlich, aber 1920 wird mindestens die
doppelte Menge nötig sein. Das übrige Europa
wird mindestens 3 Millionen Tonnen brauchen
nnd darum wird es auf der ganzen Welt nicht
genügend Fleisch geben, um den Bedarf zu decken.
Das wird die Fleifchpreise ins Ungeheure steigern,
da der Fleischtrust in Amerika alles tut, um diese
Not noch zu steigern. Der Trust hat nicht nur
alles Vieh, sondern auch sämtliche Futter-illa
aufgelauft, um so die Fleischversorgung der ganzen
Welt in die Hand zu bekommen.

 

" Rundschau im Auslande.
Der wegen »Einverständu«isses mit dem Feinde«

zum Tode verurteilte Franzose Lenoir ist in Bin-
cennes hingerichtet warben. _ »

Der serbische Minister Trumbitseh ift in Paris
angekommen, um im Namen der südslavischen
Regierung den Frieden zu unterzeichnen.

Die englische Regierung hat sich angeblich be-
reit erklärt, Ungarn ein Darlehen von 100 Milli-
onen Pfund- exeensemiüxsdum der enge-Lichka

Die englische Rhein-ernten die ursprünglich auf
eine Brigade verringert werden sollte, wird aus
zwei vollständigen Divisionen bestehen.

Der englische Lord Kursen ist zum Staats-
felretär für auswärtige Angelegenheiten ernannt 

worden an Stelle Balsours, der zum Präsidenten
des Geheimen Rates an Stelle Eurzons ernannt
wurde.

Bulgarien ‘
(Bulgarisch-rumänische Grenzsragen.)

Die Antwort der bulgarischen Friedens-
delegation wird,- wie der Pariser »Matin« wissen .

will,
Bulgaren sollen jedoch verlangen, daß die bulgarische
Grenze ans der Linie von 1912 zurückgeführt
werbe.
Tnturlaj und Boltschick, die 1913 Rumänien zuge-
sprochen wurden, wiederum an Bulgarien fallen.
Der Fänserrat werde dieses Berlangen entschieden
ablehnen.

im allgemeinen zustimmend sein. Die

Dadurch würden die Städte Silistria,

Vereinigte Staaten. g
In Newyort kam es dieser Tage zu großen

Ausschreitungen des Pöbels vor der Lexingtonster,
wo die deutsche Spieloper von Lortzing ‚Bar unb
Zimmermann«
deutscher Besetzung gegeben wurde. Die Polizei,

. darunter berittene Abteilungen, bemühte sich drei
Stunden lang, die Vollsmenge zu zerstreuen. Ein
Matrose wurde durch einen Hieb mit dem Gummi-
lnittel so arg getroffen, daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte, _ wo. er. bald verstarb. 1 » Es

; gab viele Verwundete, auch unter den Polizisten.
Eine große Anzahl Berhaftungen wurden vorge-
nommen.
Galleribesucher mit Eiern, belästigten das Publilum
in den Foners und suchten durch Rufe »Feuerl«
eine Panil hervorzurufen. '

in deutscher Sprache nnd mit

ß
.

Innerhalb des Theaters warfen die
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Der Müßiggänger.
Mvon '6. E an rths - M a h-ler.

(535W)

y".

M]

Bor ihr stand Klaus.
Wie sinnlos vor Schreck wich sie bis in

» ' erz zurück und streckte abweher die Hände nach
t au . «

Er folgte ihr langsam und zog beide Türen hinter
u.z .

Als sie sich dann in Reginas Zimmer gegenüber-
standen, rief er leise und flehend ihren Namen. .

‚Sie fuhr auf, wie außer sich. Sein Anblick
man alles wieder auf, was ·sie mühsam zur Ruhe
Macht hatte. Sie sah ihn wieder zu Füßen Char-

Marlows, sah, wie seine Arme sich um
rote Gewand der Sängerin legten iii inniger Um-
armnng. Alles andere war vergessen bei seinem un-
erwarteten-Anblick »

,«Geh, geh,« rief . sie in wilder Qual und wich
vor ihm zurück, so weit sie rannte. _

«Regina, ich konnte es nicht länger ertragen. Sei
barmherzig, Vergib und ne'rgiß.‘I

. Er wollte sich ihr nähern.
Sie-· schrie auf in. nameulafer Verzweiflung und

Unsre ung,
» »Fort -- laß mich allein —- dein Anblick tötet

Sie barg das Gesicht in den Händen. Er sah,
wie sie am gan en Körper zitterte. » , .

‘ »Ber"zeih’, egina --ich sehe, du bist außer dir. Ich
_ glaubte nicht, daß mein Anblicko dir so furchtbar ist.

trä; tfoohclksisieigtirnrf Gott mag dåchspfür deineSFltrle
in o we aen, uneer un "r meine Juld

.4 ------4- s.-»·4..·. "' ·" « ‘ H“

kht

das -

Sein Ton tat ihr weh bis ins innerste Herz. Leise «
bettelte die Liebe um Erbarmen für. ihn. Aber sie

« war so elend, idaß sie nicht mehr sprechen rannte.
Da fiel ein leiser, harter Ton an ihr Ohr. Sie sah«
auf, Er war fort. Die Tür war hinter ihm ins Schloß
gefallen. unfähig, sich zu beherrschen, brach sie kraftlos-
zusammen. Sie wollte rufen. wollte verlangend die
Hände nach ihm aus-strecken Es war ihr nicht möglich,
sich zu rühren. Der Schreck hatte sie willenlos gemacht
wie ein Kind.

Mühsam richtete sie sich nach einer Weile auf
und taumelte ans Fenster. Dort ging er langsam mit
gesenktem Haupte davon» Gleich darauf war er um
die Ecke verschwunden. Sie stöhnte auf und brach von
neuem zusammen. _

»Herr, mein Gott, hilf mir! Was soll ich tun?
Gib mir das verlorene Vertrauen zurück oder laß mich
sterben,« jammerte sie leise. «

in ihr wach geworden. Dazu lam nun noch, daß sie
ihn wiedergesehen hatte. Wie bleich und hager sah
er aus. War es nicht schlecht von ihr, ihn so leiden
zu lassen. War sie nicht schlechter, grausamer-, als er
gewesen?

Sie rang mit sich selbst, und die Liebe zu man
bat und flehte-um Erbarmen. War es ihr aber
nicht deutlich genug zum Bewußtsein gekommen vorhin,
daß sich die Erinnerung an jene Szene wie eine
Scheidewand zwischen ihnen aufbaute. Würde sie es
denn jemals vergessen türmen?

Mehrere Tage verbrachte Regina so in einem
famtuervollen Zustande. Sie gestandsich nicht ein, daß

‚fie eine heimlich Hoffnung hege, er werde wiederkehren

 
Alles Elend, aller Jammer war von frischem wieder ,

 oder. ihr irgendeine Nachricht senden. Ball Unruhe «

« hielt sie sich

is l -. i "

vor, wie elend und verzweifelt er an;
gesehen habe. . « s

Und plötzlich kam ihr ein furchtbarer Gedanke. Fritz
hatte ihr in seinem letzten Briefe mit geschrieben, er sei
froh, daß Klaus sein erstes Wert vollendet habe. Es sei
ganz unverkennbar, daß er sich überarbeitet habe unb
sehr aufgeregt und nervös fei. Wie, wenn er, in seiner
Verzweiflung über ihr Verhalten, sich zu einem
Schritt hätte binreißen lassen, der nie wieder gut zu
machen wars

Sie stand wie erstarrt,
überfiel. Eine furchtbare Angst stieg in ihr auf und
machte sie unfähig klar zu denken. Heiße Sorge
um sein Leben a erfiel sie mit lähmendem Entsetzen
heftigen Selbstvorwürfen preisgegeben, war sie fassungss
los in die Knie gesunken. Sie wollte beten und konnte nicht.
Mit selbstquälerischer Genauigkeit rechnete sie sich aus,
daß er ihr sicher nach diesem Zusanunentressen geschrie-
ben hatte, wenn er dazu fähig gewesen wäre.

Sie fürchtete, wahnsinnig zu werden, und raffte
sich auf, um an Friv zu depeschieren. Mit zitternden
Händen riß sie Hut und Mantel aus dem Schrank und
machte sich zum Ausgehen fertig. ·

Jn demselben Augenblick llingelte es draußen. Sie
hielt den, Atem an und sah nach der zur. -

Die Wirtin brachte ihr gleich darauf einen Eilbries
Regina riß ihn ihr aus-« der band und ößnete Ihn in
wilderFast

Die alte Dame sah mitleidig verwundert auf die junge
Daß sie einen schweren Kummer zu trageni

hatte, war ihr gewiß. Aber so verzweifelt und ver-

qn biefer Gedanke ne

sängftigt wie fett, hatte sie noch nie ausgesehen Lang-
sain ging sie hinaus. Regina überflog den Brief, der
von Fritz Hartenstein trau, mit langem Blut „-4

 



cinlseintilüei and provinziellen
Freim Feuern-ehr. Jn der letzten Monats-

versammlung übernahm die Wehr zu ihrer Begräbnis-
kasse das teftamentarischeVermächtn is des verstorbenen
Herrn Bürgermeister a. D. Julius Hürtel von 500 Mk.
Seitens der EisenbahndirektiouBreslau wurde den
beim Brande vor dem Bahnhof Hundsseld am
30 August d. J. tätig gewesenen l2 Wehrmännern
eine Prämie von 30 Mark überwiesen. Für treue
aktive Mitgliedschaft konnten mehrere Silberlitzen
verliehen werden und zwar dem Mitbegründer der
Wehr Herrn Uhrmacher Strecke für 35 Jahre die
«echste« und Herrn Maurer Freier für 20 Jahre die
Dritte; der vermißte Wehrmann Herr- Tischler
Petroll würde-für 10 Jahre die erste erhalten. Jn
die Wehr wurden als neue diensttuende Mitglieder
die Zimmerleute Fritz Bartfch, Max May ll und der
Maurer Konrad Freier sämtlich Söhne älterer
diensttuender Mitglieder aufgenommen. Möchte
dies einsAnsporn für noch recht viele andere jungen
Leute zum Eis-stritt in die Wehr sein, damit ihr
Mannschaftsbestand eine sehr wünschenswerte
Verjüngung erfahren möchte! Für die gefallenen 6
diesssttuendenMitgliedersolleineEhrentafelangefertiat
werben, welche ein Schmuck des Gerätehauses sein
soll. Für den 22. November.wurde ein Winter-
vergnügen in Menzel’s Saal inK Aussicht genommen,
desgleichen für die 8 Kriegswaisen der Wehr eine
Weihnachtsfeier mit Einbescherung. -—.

Ortsgrnvpe Oundsfeldjsacran der Reichs-
,vereinigung ehemaliger Kriegs- und Zivilgefangener.
Am 28. d. Mis. wurde auf Beschluß e ner Zusammen-
kunst ehemaliger Kriegs- und Zivilgefangener im
Kasseehaus Sactan eine Ortsgruppe der R--:ichs-
vereiniguug ehemaliger Kriegs- und Zivilgefangener
unter dem Namen « .

Reichsvereinigung ehmaliger Kriegs ünd Zivils
gefangener Ortsgruppe HundsfeldXSaerau

gegründet Zweck des Zusammenschlusses ist die
gemeinsame Jnteressenvertretung in Etagen, welche
dike Kriegsgefangeneu betreffen, sei es derjenigen,
die schon zurückgekehrt find, sowie auch der noch in
feindlicher Gewalt befindlichen. Aus der Mitglieder-
mitte werden auch die Ausschußmitglieder zur
Regelung der Unterstützungsfragen gestellt. Die
Vorstandsmitglieder, durch annfgh gewählt, sind:
Kamerad Lellek—Hundsfeld, Sacrauerstr. 3, 1. Vor-
sitz:nder, Kamerad Oberli. Ernst v. Schweinebra-
Pawelwih, Beisitzer, Kamerad Hilbig——Sacrau
Schriitführer, Kanten-ad TrautmanniSacrau Kassieren

 

 

Es wird höflichst gebeten, in allen betreffenden -
. Fragen und Entscheidungen die obengenannte Orts-
gruppe heranzuziehen. An die Ortsgrnppe sind
auch die angrenzenden zum Kreise Trebnitz ge-

' hörenden Ortschaften «Glockschütz, Biichwitz, Pawels
min, Bruschewih durch die dortwohnenden Kameraden
angegliedert.
Wichtig für Angehörige von ‘Gefangenen.

Nach neuerer Mitteilung der britischen Behörden«
bleibt eine Anzahl deutscher Gefangener auch jetzt
noch bei dem britischen Heer in Frankreich zurück
und ist in Gefangenentompanien zusammengestellt
die Nummern von 701 ab aufwärts erhalten haben.
Sendungen an Gesangene bei diesen Kompanien
werden nach wie vor zur Postbeförderung an-
genommen, daaegeni sind Sendungen an Kriegs-

   
» Heute Nacht verschied nach kurzem Krankenlager

versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, mein
liebe Frau

· Anna Radxemacher
geb. Laube. »

Dies zeigt tiefbe‘trübt an

Hundsfeld, 'den 31. Oktober 1919

   

 

i

· Nebengebäude retten.

worauf .man 
Franz 'Rademacher.

Beerdigung: Montag, nachmittags 3 Uhr.

gefangene in englischer Hand auf festländischem1
Boden, wenn die Ordnungsnummer der Gefangenen-
·kompanien 700 oder darunter ist, unzulässig- weil
die Gefangenen dieser Kompanien heimbefördert
werden.

Betrifft Seitherforgnng. Die den Ber-
soraungsberechtigten für die Woche vom 2. bis
8. Oktober zustehende Menge Fett ist auf 60 Grannn
und die den neuen Selbstversorgern (landwirtschaft-
lichen Arbeitern) zustehende Menge Fett auf
80 Gramm festgesetzt« worden. Zur Ausgabe
gelangt nur Butter. .

Verbesserung der Nudaln und Braunen.
Wie von zuständiger Seite verlautet, ist in

nächster Zeit nicht nur die Verbesserung des Brotes,
sondern auch die der Nudeln und Graupen in
Aussicht genommen. Die Nudeln sollen aus
geringer ausgemahlenem Mehl hergestellt und die
Graupen, von denen allerdings noch die alten
Bestände aufgebraucht werben, weniger ausgemahlen
werden. .

Knarrsdsors (Schadenfeuer.) Donnerstag
früh 5 Uhr brach in der Scheune des Bauergutss
besitzers Herrn Franz Unverricht ein größeres
Schadenfeuer aus. Jm Nu stand die zweitennige,
neugebaute Scheune in hellen Flammen. Sämtliche
Maschinen und das in der Scheune lagernde Ge-
treide verbrannten. Die aus den Nachbarorten
herbeigeeilten Spritzen konnten nur die anstoßenden

Den Besitzer trifft ein unge-
heurer Verlust, da demselben schon vor mehreren
Jahren eine Scheune abgebrannt ift. Die Ent-
stehungsnrfaches-«konnte bis jetzt noch nichtsfeftgestellt
werben. ·

I

Süßwinkels Zur Vertilgung von Raubwild
soll auf den Jagdrevieren Süßwinkel, Klein-Oels’s
und Knnersdorf in der Zeit vom 1. November 1919
bis 30. April 1920 Gift ausgelegt werden. Bor
Ausnahme von Fallwild wird gewarnt.

15 Stunden lebend im Sarge gelegen.

Aus Berlin wird gemeldet: Ein Ehauffeur der
Waffenstillstandskommisfion sand, als er Mittwoch
morgen durch den Grunewald fuhr, eine etwa
25 jährige Krankenfchwesterregungslos unter einem
Baume liegend. Er brachte sie in seinem Wagen
zum Gemeindearzt. Dieser stellte den Tod —wahr-
scheinlich infol e von MorphiumsBergiftung —- fest,

sie in die Leichenhalle schaffte und
einsargte. Heute vormittag schickte die Polizei
einen Wachtmeister nach der Leichenhalle, der die
Persönlichkeit der Unbekannten ermitteln sollte. Als
man den Sarg öffnete bemerkte man, daß die-an-
gebliche Tote atmete. Der sofort herbeigerufene
Gemeindearzt erklärte, daß er sich geirrt habe, aber
infolge Ausfetzens jeder Puls- und Herztätigkeit
annehmen mußte, daß der Tod eingetreten sei. Man
brachte-das Mädchen, das 15 Stunden lebend im
Sarge gelegen bat, nach dem Krankenhause, wo es
noch immer bewußtlos darniederliegt. Am Halse
wurden Strangulationsmertmale und Blntungenfests
gestellt. Anscheinendliegt ein Verbrechen vor.

Ausgekiimmte i
: : H a a r e .

kauft jeden Posten; auch werden

sämtliche blinkt verarbeiten
angefertigt wie: 26 fe, Teile,
Unterlagen, sowie aarketten,
Broschen und RinMn Gelegen- »

außen.

I

 ‑. mehr Fettt L—.L

mitteninne-i-
18 Jabre, sucht Stellung in
Hund-seid
Offerten unter B26 an. bie
Gischüftsstelle dieser «Ztg.

circhlicha Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Hundsfeld

Sonntag, den 2. November 1919. (Reformationsfeft3
Ihm um; Fastgotteedienft: Pastor prim.Raebi er. a-

nach Abendmahl Kinderggttesdienst ällt aus.
I[„10 Zortöiittagse Bibelstunde \ Bischwitz. Pastor

oe ne.
e „ abends: Ju endberein im Altersbeinr.
Kollekte für den Gu av Adolf Bereitn —

Eis-gesandt
Für diese Rubrik übernimmt die Aedaktion keine

Verantwortung.
« Irrtuersorgmrm

Jn Nr. 249 der Oelser Zeitung Lokomotive
a. d. Oder vom vorigen Freitag lesen wir im Bericht
über die.am 23 Oktober 1919 stattgefundene Stadt-
verordnetensSitzung von einem hiesigen Bericht-
erstatter folgenden Satz betreffs Fettversorgung
unserer Stadt: »Aus die letzthin bemingelte Fett-
versorgung wird mitgeteilt, daß eine Besserung nicht
in Frage kommt, da augenblicklich genügend
Margarine geliefert wird.« Dieser Satz
klingt vielen Bürgern und Bürgerinnen wie· Hohn «
in den Ohren. Bor langen Wochen wurde uns ders
Mund .. mit einer mehrmaligen Belieferung mit
ausländischem undltunstfett wdsserig gemacht. Groß
war unsere Freude und Hoffnung auf bessere Zeit.
Leider sind beide gar bald verrauchtl« Haben denn
die Herren Stadtväter, welche damit eint-Erstanden
waren nicht an die« vielen, vielen Mitbewohner
gedacht, welche nicht in der Lage sind sich Bieh
(wie Gänse, Enten, Schweine, junge Ziegen)
heranzumäftem da sie keine Stier oder kein Futter
oder von ihren Herren Hauswirten nicht die Er-
laubnis zum Viehbalten haben, gedacht und die nicht
von Ziegenmilch buttern können ««oder auch an die,
welche mit Land- oder Handelsleuten nicht in
»geschästlicher- Verbindung« stehen und so hintenrum
von diesen etwas Butter oder andere Fettigkeit nicht
erlangen oder sich die hier und da ganz verstohlen
in einigen Geschäften für sündhaften Preis zu
habende Butter nicht kaufen könnenk Sollen diese,
zu denen auch der Schreiber dieser Zeilen gehört,
sich auch fernerhin fast nur mit Margarine begnügen,
die manchmal nicht ganz frisch und einwandfrei
im Geschmack war? Ob die Herren Stadtväter,
welche zu diesem Punkte ihre Zustimmung gegeben
haben, auch vornehmlich Margarine als Brotaufftrich
haben oder ob es in ihren saugen bei Bereitung
der Mahlzeiten auck nur nach dieser riecht? Ich«
glaube es nicht und gar viele, viele andere Mit-
bürger auch nicht. Jhr Herren seid aber seinerzeit
auch von diesen Bürgern und Bürgerinnen in Euer
Amt in dem festen Vertrauen gewählt worden, daß
Jhr nach Möglichkeit in. dieser schweren Zeit für sie
sorgen möchten Zeigt Euch nun des Euch
geschenkten Bertrauens auch in diesem Punkt voll
und ganz würdig und steht betreffs der Fettversorgung
nicht gleichgültig beiseite, wie es- anderen ergehti
Seid in diesem Falle auch in Wahrheit: Stadt-
Väterl Wenn in dem kommenden Winter unsere
Wohnungen aus Mangel an Heizmaterial merklich
kühl - bleiben Hauben, dann sorgt wenigstens mit
allen Kräften nach Beschaffung von Fett, der
Kohle des Routern, zur (Erwärmung des
inneren Organismusl Also: Allmählich fort mit
derreichlichen Margarine und heran mit

deutsche
demokratische Partei
Wiss-sum Hundshld.

mitglieder-

 

Ein

oder Zimgegena

 

heitsgefchenken und

Paul Maiwald
Hundsfeld, Frisbrgeschüit
 

 

Auskunft umsonst bei I

Schwerhörigkeit O
Obrgeränsch. . uerv. Ohren-
schmerzeu. Glünz.Anerkennun en.
Sanitas-Depot Halle a. C. 1 4b. “am!“
 

Einen J erhaltenenl

Mühle Mirkau.

Ranfe

a a n f e größeres Quaututn

Yeluschlien

Pferdebohnen.
graut“. Sacrau

Versammlung
Dienstag, lieu-l November
abends 8 Uhrbei Herrn Bengel

Der Vorstand.

und

 

bei Hundsfeld.
 

alle Sorten Felle
und zahle dief höchsten Preise.

r. man, rede-quanqu
 

Möbl. Zimmer
bald zu vermieten Nähere-Z
in der Geschst.
 

2 eichene auch chmerzlos.

K aUtfä W ab" '51? sti? Treus uo en a — , —- k.
'r' sser Samt- u. Feiertags 9-12 U r.

zu verkaufen bei

Einzig, dundsfeld
Mulihestraße l.  

Millillisk Zähne
in Gold nnd Kantfchnk

Plaudern Nervtiiteu
Zäbuereini en, Zahl-ziehen

Walter Dreger
nannte». Das-rac- 8. m.

 

Hnudsfeld, Marktplatz Nr. 10.

 

Gesellen-Verein
„folsrnfest“, Hundsirld.
Dienstag, 4. Zonen-der er.

. · abends 8 Uhr
im Boreinslokal von Burgbardt

Manutesdertammlung
Pünktliches Erscheinen erwünscht.

« jensimiidciier
per sofort oder später sucht

J. V o g t ‚ Bäckermeisier
pundsseld.

Visiten-
 

(Der Yorslaaln
 

wird unter Garantie in drei Tagen
mit echter Krätzeseite ‚.Pura“ e-
heiit. ‚Geruchlos ohne Berufes d-
‘rung.’ Pack. M. 2.50, 4.50, 6.50, 10.50.
Dazu ehörend ‚ Luna“ Bluts-eini-
ganz: ee Pack. M. 1.50 und 2.50.

“r" Allein acht durch : g

— littns-l1eoqnlt.llattltltltl
x. . aus |4 .staat-umt- .  II . M .

2: G a n s e
sowie 4 Monate alten

Ziegenbock
geräiäifd Näh-us durch d. dem. s

. Karten
‑ fertigt an

eramnun 1. am:
bahnen, Breslanrrsw 88.  



 

   

  .
' « Margarete Siegel

Frederik H. Jensen

Verlobte

Xjl . so. Oktober 1919

Hunddfeld

Ä
  Haderplebeu (N.-Schledw).

steckt-sittlich verfolgt
c wirdwganzficherNiemand derseinenVorteil wahrt!

' Mess- Beim Einkauf in

see-treueOptikern
wie

  

 

   

 

Iinthinbniin—iinnil
Hundsfeld

sonntag, den 2. gemeiner tr.
nachmittage 4 Uhr bei Warner

Sitzung
Vollzähligee Erscheinen un-

bedingt notwendig.
Der Vorstand.

Ein starkes, nettes, sowie
ein mittlered

gekrümmten
stehen zum Verkan bei

Iieliiiimilep lininsnh
Beutelin

G u eh e größeren Posten

genauem
und

Mohrrüben
zu kaufen.

gedeutet Saerau
bei Hund-seid.

 

 

  Haarrvasfer, satt/nebenan“, Zahnpnkoer,
« Iarisimerien und FoilettesHeier ::

ad)t:jen_ Skie bitte auf meine hFirma
Sie kaufen nirgendwo heilen
nirgendwo billiger als in er

II- Adler- Drogerie 1c
Hundsfeid, Breslauerstraße 14.

anmieten,,lelier gönne.“
souuabeud, den l November er.

«- linnßn situierten-OR
verbunden mit

Tnnzknänzänhnn und innlnsnnn.
Hierzu ladet freundlichst ein

—- Anfang 5 Uhr. — Ecssznitzkie

I

 

 

 

 

I

‚ s Swyllknort Vett- z...iiloitineiltlsan.«

Sonnabend, dens. November er.

Kirmesfeier «-
verdunden mit

Teuzlniinzthen nnd Grabgel-Menthol
wozu freundlichst einladet

 

    Hermauu Gaddo
 

I

Zueran
Inhaber: R. Ilbamel.

Sonntag, den 2. November 1919

Gr. Tanzvergnügeri
Hierzu ladet sreundlichst ein DO.

-- Groß -gseigel5dorf. —
Sonntag, den 2. November 1919

Tanz-KränzChen.
GEB ladet ergebenst ein KaY s e r.

m s Sibyliessen-h F F F
Gasthof ,,Zur Erholung,« Saal und Garten-Lokal. i

Sonntag, den 2. November 1919
sowie jeden Sonntag

.U‘ Tanzkränzohon.
or ladet freundlichst ein ' Georg .Weieeert.

--— Heuo‘ Welt. ---—
Hundsfelder Chaussee. ·

Sonntag, den 2. November, sowie jeden. Sonntag

'5- Gr.Tanzkränzchen
a- rme fees-mer sitz sen-n am.

Haut-— und Garteulobal
- „3a: e;itidetrrnt).“

ß
 

 

 

 

  

  ‚ werden geschoren.

gsetcheYame

Kriegerwitwe
gratuliert jungem, anständigen
Manne zum 28. Geburtstage. Briefe
erbitte unter A. 100 an die Geschst
Zd«tg
 

'ennanntne Person
weiche sich am 29.10.1919 bei
Frau Kaufmann Müde die rote

Brief«-sche-
mit Geld und Kohlenmarkeu au-
eignete, ersuehe ich hierdurch, diese
Tasche bis zum 3. November bei
Frau Mücke abzugeben, andernfalls
ofort Anzeige erstattet wird.

Hurt Langer
Wurf-hüte -·

Ein ·,Paar

Damenschuhe
Größe 38) zu verkaufen.

‚Rolle:
Hund-seid, Ring 7.

‚Schränke, Vertikows, Spiegel,
Plüschsofas, Bettstellen mit
Matratzen, Kommoden, Wasch—
tische, Ausziehtische, Küchen-

möbel, Federbetten.

Richard Glmnp
M h b e I f a b r i k

Hund-selbe Görlitzerstraße 14.

 

 

 

oder «

leere S t u b e
in Hundsfeld per sofort oder später

ii‘. 25 an die Gesch. d.Z

Achtung!
Hierdurch erkläre ich ausdrück-

lich-daß ich von der Stadt Hunds-
feld keine Unterstützung beziehe noch
bekommen werde. «

Lnise Schwarz
geb. Daniel

punbdfelb.

Suche
- bald oder 1. Januar ein

Dienstmädchen
Rupie. Gan-allem

Pferde
Schweif-

Uähueversehueideu
ebenfalls ausgeführt

Utch
tritt-er Maul am:
Quatdfelb, Sacrauerstr. l

am man:

 

 

 

und
wird 

 

     
 2 es ladetwich- ein

gieriiaufe.‑ .

fis- Laden·

mieten gesucht. Offetrten unter

 

Mithin eMmcntmatlinugcu
Die suegabe der neuen“genommenen, sowie der

Jedermann: für November findet statt:
Sonnabend, den 1. November 1919, vorm von 9-—1: Uhr

sur die Haushaltungen mit Anfangebuehstaben A.—-—N.
Montag, den 8. November 1919, vorm. von 9—12 Uhr
für die Haushaltungen mit Anfangebuchstaben 0.—2.

Der “mitten.
 

Graupe
wird auf Lebensmittelmarke 21 von den Verkausestellen
Hartrumps, Hentschel, Confum, Rupie und Speth verabsolgt.

Auf den Kopf entfällt l Pfund.
Preis pro Pfund 44 Pfg. ..

Der Regiment.

user-kreise-e„4444m
Reichsvereinigung ehem.

Kriegs- und Zivilgefangener.

thu. Kriege- u. Ziviigesaugene '
roten m Blutung, den 3. d. tut-» abend- 7 ‘/z litt.

ins Sacrau im Kaffeehaus
·· zur Besprechung einfinden. '

« « x!ftp-wwwrVIII-W —

Gawallan. ---""'"""

 

U
L
L
L
L
K
L
L

 

 

Alsred Wasntr’s Saal- und Gartenlokal. «
Sonntag, den 2. November er.

GroßeSTanzkränzchen
wozu ergebenst einladet De Oe

.' ' [Y H ° sey 514 Is-. . EFFFFFIM
. . I so z. . .

, e

Sonntag-« den 2. sooember lide

I IS- Kirmeztanz.
G. langer.

.JEAN

 

  

 

Große Posten

zigaretten
in reinem, oriental. goldgelbem Tabak, Klassemarkem Goidw Traum
Orienistolz, Kaiserwoog Gdler v. Hiernng Die Feinste, mit und
ohne Goldmundstüch gibt an (Baum rte und Detaillisten billigst ab.

—- Lagerbesueh erwünscht. ——

IWI l’nlisnll. Tabebiroisaudlrre
,,"8Iilt’a Dasein-« am Yasnbos zibycenert

(um 1. Dezember 1919 tritt die hohe Zigarettenscteuer in
Kraft, daher ist vorheriger Einkauf notwendig.)

oOediegeui
MS belU meinem!

Grube Auswahlsp ««":t::t«xkissetkghe"sx
hei langjähriger Garantie:

. « lTuiaute Lglnngßbebiagunaen! I

OttoYordag ZskszerkVåMästhsiktig

Hundsfeld. .Golbev est-
Jedeu sonnt-M

Großes Tanz-Franziska
· Jeden Freitag

U- Kino zu
E- tqdet feeuuduchst ein tesyeißli.

.- Direkt an private. ‘-
Gtst Eli-munt- nnis unnatürlich! VW «schwat-

 

    
 

 

 

    

  
   

  

I 
 

 

  
 

  

 

Kinder, Mitd en, Knaben, Damen, Herrer
Größe m: 22— 26, 27430, 31—— , 86——40, 86——42, 40—-40.
Preis am. « 42‚-— 56,-—— 72,--. 95,5- 104,—- 120,--
Hochfeine Geodoear Welt-Stiefel 213.130,—. .150,—

see-vom man Nach-— Peter Inst-h ”Module



I

/

 

-- wöchentlich einmal

_ der Zeitschrift, welche

sein wird, anffordern

Politt & Co.- in Oels entgegen.

 

des dreise- Gelt-.
„Geschäftsstelle: 

Vom l. November ab erscheint regelmäßig

.Schlesischer

Yauernfrennd
Organ für die Kreisverbände des
Tandbundes der Rechten Oderuserseite.

IIIIIIIIIIIIIIIIII-III.IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIsssssssssssIsssssssssssssss II-I-IIIIIII—
W

Wir möchten unsere Mitglieder schon heute zum Bezuge

unser Verbandsorgan
Bestellungen nehmen die Postanstalteu, Landbriefträger -
und der Verlag A." L u d wi g s Buchdruckerei R o t h e ,-

Der Bezugspreis
beträgt vierteljährlich 1 Mk., für November-Dezember 70 Pf.

« 11111111111111111111111111111111: des 3111115611911“; ·

Auch wir bitten unsere Mitglieder, den »Schlefischen
BanernfrennM als unser Organ möglichst sofort be-

stellen und unterstützen zu wollen.

verband zur Wahrung der wirllclsalllitlsenJnlerellen

Oels.

(

 
 « .

«

O

 

 

—«Hundsfeld.-
F. Wasner’s Festsäle.

sonntag, den 2. November 1919, lowie jeden Sonntag

til-altes MZliränzrlnznsO
Wozu frrun dlichst einladet .

linlltshllrv Hurt" Zöllner .
Hundsfeld, Sacrauerstraße 1 "(Güterbahnhof).

 

 

ital und mit: in allen Angelegenheiten
zu mäßigen Preisen.

Etatlislemenl »Mutter Hirsch«
:':..: Hundeeld, Ring.

So——-:——mbend, den 8. November 1919

Großes

« Her-öft-fing-171131211
vebanden mit

Humoristischen Vorträgen eines Berusslomikers,»
sowie Saalpost und Ueberraschungen

 

« veranstaltet von den
Unterbeamten des Postamts Hundsseld.

Einlaß 6 Uhr. Eintritt l Mark

Hierzu ladet freundclchft ein »
D a s R o m it e e.

.—.- -.—:

, Druckme non frank Ort-, 01111931119

f 
.ann

: Weis

Sauberes, tüchtiges

eHöausmadtlsen
wird für sofort gesucht.

Schüler, pr. Tierarzt
Onnböfelb.

· , Eine große, gelbe
 

Halskefle .
verloren auf dem Wege von der
kath Kirche Hundefeld bis Pawel-
witz. Gegen gute Belohnung abzu-
geben bei

Marta (um!
Pawelwih.
 

Das Zahnpnlver
n Ver

lgesetztich gclchützv
Die neue verbesserte Zahnpflege

auf wissenschaftlicher Grundlage
nach Zahnarzt B. Bahr.

Jn 2 Packungem .
erhält die Zähne gesund
und blendend weiß.
zahnsteinlösend,
reinigend.

Yiiciisziixkllcigge 1J" 23. c

23“
 

«· m. Namens-zug,NZahnarthBahr«
Jn Hundsfeld

in der Stadt-Apotheke.

Fischerleim
auch ot- tle nst « Pollen, lauft

Richard Glump

 

cundgfeld, Görl tzerstraße 14.
 

4 junge

Legehühner
- und ein guter

Rasse-HHuchihahn
Zu äterkaufen Wo sagt die Geschst.

— Hierzu ladet freundlichst ein

t
t
t
t
t
t
t
i
t
i
t
x
x
x
x
t
t
. 

Wische-W In" Otto, 611119911“. '

   

   

  

   

  

      
  
  

    

 

Für die unsanläßlich unserer .

Bermählungs- Feier

erwiesenen Glückwünsche und Blumenspenden erlauben «

wir 11119 hierdurch unsern herzlichsten Dank ano-
zusprechen

Sacrau, tin Oktober 1919.

Paul Reinfch und Frau «
I- zur-, geb. 51111111. »

 

  Für die uns anläslich unserer

Vermählunngeier

erwiesenen Glückioünsche und Blume-spenden er- '
» [außen wir und hierdurch unsern herzlichsten Dank -

« auszusprechen

S a c r a u, i111 Oktober 1919.

Ørnll Gerlaels und 1111111 «
6111m, geb. 3111111111111.

   

TraXel’s Saal, 1151:1112.
Sonntag, den 2. November cr.

TanzeKriinzchen
Es ladet sreundlichst ein D» O

‚ Klein-Polentas-
Fountag, den 2. glamuser 1919

bravesKirmeskränznhan.
. Paul sose

Der Kleinlierzittlslerverein kund-leid
stellt seinen

reintalsigen, haralalen Haaren-keimten
zum Decken

111115 für Nichtmitalieder frei.
Deckgld sür Nichtmitglieder 8 Mark.

Borherige Anmeldung Bedingung.

Deckstationbei Brühl, Görlitzerstr. 4.-

= Gl'ockschütz. ::
33011111113, den 2.21011211191111919

Große Kirmesfeier
, mit Tanzkränzchenz

Es [abet freunblubft ein Courad Häusch.

xxxxtxttxfltxtxxaatatx

1911111111115- Eröffnung.
Hierdurch den geehrcen Bewohnern von Bunds-

ild und Umggrad zur gefangen 211111111119, daß ich
in Hunde-few ein

Douhrgefchäst
ab 1. November eröffnet habe und 11111 gitigen 811-
pruch bitte-.

1111111111111: leitlslee Fuhrwerk
jederzeit zu haben. : :
Hochachtung-vom ergebenst .

W. Die“;
Hundsseld, Breelauerstraße 36.
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